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Vatertagsfest auf dem
Kolpinghaus
SCHWÄBISCH GMÜND. An Himmelfahrt,
18. Mai, findet von 10 bis 22 Uhr, auf dem
Kolpinghaus das Vatertagsfest, statt. Die
Straße zum Kolpinghaus ist für Autos
gesperrt. Parkmöglichkeit besteht am Feuer-
see. Am Sonntag, 21. Mai ist das Haus zur
gewohnten Zeit geöffnet. (urrö)

Ökumenischer Gottesdienst
an Himmelfahrt
SCHWÄBISCH GMÜND. Zu einem gemeinsa-
men Gottesdienst im Grünen laden katholi-
sche und evangelische Kirche an Christi
Himmelfahrt, 18. Mai, 10.30 Uhr, Remspark-
bühne, ein. Den Gottesdienst gestalten
gemeinsam Dekan Robert Kloker und Deka-
nin Ursula Richter unter dem Motto „Über
den Wolken“. Musikalische Gestaltung über-
nimmt das Münsterchörle. (urri)

Vatertagsfest beim
Lorcher Tennisclub
LORCH. Am Donnerstag, 18. Mai, bietet der
Lorcher Tennisclub bei seinem traditionellen
Vatertagsfest, ab 11 Uhr, die Möglichkeit zu
geselligen, kulinarischen und sportlichen
Stunden, auf der wunderschön gelegenen
Tennisanlage in der Ilgenklinge, zwischen
Kloster Lorch und dem Schulzentrum Schä-
fersfeld. Wenn das Wetter es zulässt, wird es
wieder sportliche Betätigungen auf den Ten-
nisplätzen geben. Sowohl Kinder als auch
Erwachsene können sich im Tennisspiel ver-
suchen. (rael)

Deinbacher Mittagstisch im
Gasthaus „Hirsch“
GMÜND-DEINBACH. Am Freitag, 19. Mai, 12
Uhr, findet ein Mittagstisch im Gasthaus
„Hirsch“ in Großdeinbach, statt. Begleitpro-
gramm: Lachen erlaubt – Heiteres mit Emil
Steinberger. Bitte anmelden unter Tel.:
01 71-1 04 36 38. Der Mittagstisch wird
unterstützt vom Ministerium für Soziales und
der Pflegeversicherung. (chwi)

Mittagstisch unter d’Leut
im Weststadt-Treff
SCHWÄBISCH GMÜND. Gemeinsam mit dem
Förderverein Weststadt e. V. bietet das Stadt-
teilbüro West einen Mittagtisch unter d’Leut
an. Interessierten sind eingeladen, am Frei-
tag, 26. Mai, zwischen 12 und 13 Uhr, im
Weststadt-Treff am Bildungs- und Begeg-
nungszentrum Stauferschule BBS, Heinrich-
Steimle-Weg 1, gemeinsam zu Mittag zu
essen. Anmeldung bis Freitag, 19. Mai, 12
Uhr, bei Eva Bublitz, unter Telefon 0 71 71/
4 95 09 62 oder per Mail an:
eva.bublitz@schwaebisch-gmuend.de.
Für Menschen mit kleinem Einkommen
bezuschusst die Aktion Familie den Mittags-
tisch. Infos dazu gibt das Stadtteilbüro
West. (utme)

Kurz notiert

VON EDWIN HÜGLER

OSTALBKREIS. Bei einem Pressegespräch
im Vorfeld der Vertreterversammlung in
Aalen zeigten sich Vorstandsvorsitzender
Kurt Abele, seine Vorstandskollegen Ralf
Baumbusch und Olaf Hepfer sowie Auf-
sichtsratsvorsitzender Roland Wendel sehr
zufrieden mit der Geschäftsentwicklung im
vergangenen Jahr, das von einem spannen-
den Umfeld geprägt gewesen sei. Man sei
um einen „Ticken“ besser als im Vorjahr.

Das betreute Kundenvolumen stieg
gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Prozent auf
4,995 Milliarden Euro. Durch eine rege
Nachfrage nach Baufinanzierungen im ers-
ten Halbjahr sei das Kreditgeschäft um 6,7
Prozent auf 1,892 Milliarden Euro gewach-
sen, so Abele. Aufgrund des Zinsanstieges
und der gestiegenen Baupreise habe sich
das Baufinanzierungsgeschäft im zweiten
Halbjahr 2022 jedoch halbiert, bis jetzt sei
keine Besserung in Sicht.

Bei den Kundeneinlagen konstatierte
Abele einen leichten Rückgang auf rund
3 Milliarden Euro. Dies sei in erster Linie
auf Bewegungen an den Anleihe-und
Aktienmärkten zurückzuführen. Erfreulich
stabil sei der Rohüberschuss der Regional-

VR-Bank Ostalb zahlt zwei Prozent Dividende
Finanzen: Gute Nachrichten für die Mitglieder und Kunden der VR-Bank Ostalb: Das genossenschaftliche Kreditinstitut hat sich 2022
gut am Markt behauptet. Bei einer Bilanzsumme von rund 2 Milliarden Euro stand am Schluss ein operatives Ergebnis von 16,3 Millionen und
einen Jahresüberschuss von 2,5 Millionen Euro.

bank in Höhe von 47,8 Millionen Euro. Der
Zinsüberschuss habe sich um 0,5 Millionen
Euro auf 30,5 Millionen Euro erhöht, wäh-
rend der Provisionsüberschuss leicht rück-
läufig gewesen sei.

In diesem Zusammenhang machte Kurt
Abele deutlich, dass er nichts von einem
Provisionsverbot halte. Dann müsse man
die Beratungsleistungen drastisch reduzie-
ren, wovon gerade Kunden, die eine quali-
fizierte Beratung benötigen, betroffen
wären. Er hoffe, dass bei diesem Thema die
Vernunft siege.

Die VR-Bank habe aktuell 320 Mitarbei-
tende, man sei für alle Kundengruppen da
und auf allen Kanälen zu erreichen. Dazu
gehöre das Filialnetz genauso wie das
Online-Geschäft und das Telefonbanking.
Hier seien 30 Mitarbeiter beschäftigt, die
pro Monat 17 000 eingehende Telefonate
bearbeiten würden. Wie weiter zu erfahren
war betreibt die VR-Bank Ostalb zusam-
men mit der Kreissparkasse Ostalb derzeit
vier Selbstbedienungsstationen in Iggin-
gen, Schwäbisch Gmünd (Sebaldplatz),
Bargau und Lindach. Man sei sich seiner
gesellschaftlichen Verantwortung durch-
aus bewusst, unterstrich Abele. Als Bei-
spiel nannte er auch die Aufwendungen in

grundsätzlich positiv für das Geschäftsmo-
dell der Regionalbank. Man setzte weiter-
hin auf das Vertrauen der Kunden und auf
eine hohe Beratungsqualität. Die Anteils-
eigner bekommen eine Dividende von zwei
Prozent auf ihre Einlagen.

Höhe von 390.000 Euro für die Unterstüt-
zung von sozialen, kulturellen und sportli-
chen Einrichtungen in der Region. Im Aus-
blick auf das laufende Geschäftsjahr äußer-
ten sich Abele und seine Vorstandskolle-
gen optimistisch. Der Zinsanstieg sei

Das Führungsteam der VR-Bank Ostalb mit-Olaf Hepfer, Kurt Abele, Roland Wendel und Ralf
Baumbusch (von links). Foto: ehü

VON DR. PETRA RAPP-NEUMANN

SCHWÄBISCH GMÜND/ELLWANGEN. Zwei
junge Männer waren bei dem Vorfall
schwer verletzt worden, einer lebensge-
fährlich. Beide sind Nebenkläger im Ver-
fahren und wurden als Zeugen gehört.

Nach zwei Uhr sei man am frühen Mor-
gen des 1. November 2022 bei dem Imbiss
angekommen und habe sich in die lange
Schlange der Wartenden eingereiht,
berichteten der 20-Jährige, sein älterer
Freund und dessen junge Ehefrau überein-
stimmend. Vom Marktplatz hätten sich
„zügig“ zwei unbekannte Männer genä-
hert. Einer sei bärtig und dunkelhäutig
gewesen, der andere war offenbar einer der
drei Angeklagten. Sie hätten ihnen Platz
gemacht. Dennoch, so der ältere Geschä-
digte, hätten sie seine Frau anrempelt.
Daraufhin sei er eingeschritten. Der Dun-
kelhäutige habe sich vor ihm aufgebaut
und drohend gefragt: „Weißt du, wer ich
bin?“ Er habe einen äußerst aggressiven

Eindruck gemacht. Aus heiterem Himmel
habe ihm der zweite, der Angeklagte, mit
der Faust ins Gesicht geschlagen. Als er
den linken Arm gehoben habe, um weitere
Schläge abzuwehren, habe ihm derselbe
Mann einen Stich mit einem Messer mit
Holzgriff in die Achsel versetzt. Sein Arm
sei taub geworden. Wie stark er blutete,
habe er nicht sofort bemerkt. Seine Frau
sagte aus, sie sei ihrem Mann zu Hilfe
geeilt: „Meine Hände waren voller Blut,
das der Wollpullover zunächst aufgesogen
hatte.“ Die Angreifer hätten unmittelbar
darauf das Weite gesucht. Dabei habe er bei
beiden Messer gesehen.

Sein bis zu diesem Zeitpunkt wohl noch
unverletzter jüngerer Freund setzte um
2.39 Uhr einen Notruf ab und bemühte
sich, die Blutung unter der Schulter seines
Freundes durch Druck von außen zum
Stillstand zu bringen, wie es ihm der Ret-
tungsdienst gesagt hatte. Die Kammer
spielte den Notruf ab, der belegt, dass sich
die Stimme des 20-Jährigen zwar besorgt,

aber nicht so anhörte, als sei auch er
bereits verletzt gewesen. Das muss nach
bisheriger Beweisaufnahme in den weni-
gen Minuten passiert sein, die zwischen
dem Notruf und dem Eintreffen der Ret-
tungssanitäter gegen 2.48 Uhr lagen.
„Mein Kumpel war ausgeknockt“, sagte der
20-Jährige, als sich zwei weitere junge
Männer aufdringlich genähert hätten.
„Geht weiter, lasst uns in Ruhe“, habe er sie
wiederholt aufgefordert. Dann plötzlich
habe er gespürt, „dass etwas nicht
stimmte. Mir wurde übel, und etwas War-
mes lief mir über Brust und Rücken.“ Mit-
hilfe der Ehefrau seines Freundes habe er
sich ein paar Meter in eine Seitengasse
geschleppt und sei dort mit Stichverlet-
zungen in Brust, Rücken, Bauch und lin-
kem Bein zusammengebrochen: „Ich hatte
Todesangst. Es war unbeschreiblich.“

Noch nie habe er eine so furchtbare
Nacht erlebt. Bis heute habe er bei
bestimmten Bewegungen Schmerzen.
„Und ich denke nach, was wohl das nächste

Mal passiert, ob ich dann vielleicht
erschossen werde.“

Was als heitere Halloweenparty begon-
nen hatte, wurde zum Alptraum. Die bei-
den Freunde gehen aufgrund dieser Erfah-
rung kaum noch aus. Das jüngere Opfer
weigerte sich im Schwurgerichtssaal, die
Entschuldigung des von seinem Freund als
Täter identifizierten Angeklagten anzu-
nehmen. Ob es sich bei den Angreifern der
zweiten Attacke um die beiden anderen
Angeklagten handelt, ist noch unklar. Ein-
wandfrei identifiziert wurden sie nicht.

Woher die laut Aussage des behandeln-
den Arztes oberflächliche Wunde im Ober-
schenkel des mutmaßlichen Messerste-
chers stammt, ist nicht klar. Die Opfer
jener Nacht sagten unisono und glaubwür-
dig aus, sie seien zum Feiern unterwegs
gewesen. Unbewaffnet, versteht sich. Dass
sie eine Waffe zur Verteidigung hätten
brauchen können, habe niemand geahnt.

Die Verhandlung wird am Freitag fort-
gesetzt.

Messerstecherei: „Ich hatte Todesangst“
Am dritten Tag im Landgerichtsprozess zur Messerstecherei vor einem Gyros-Imbiss in der Gmünder City an Halloween 2022 geht, haben die
Opfer dieser verhängnisvollen Nacht das Wort gehabt. Bis heute sind sie seelisch schwer belastet.

Sonderveröffentlichung

Vatertagsfest im Obsthäusle
in Schönhardt am 18. Mai 2023

Iggingen

Aktionsmaschine 75 PS

Stoll-Frontlader mit Schaufel

Sonderpreis 52.900,-

Ausblick ins Remstal, auf den Rosenstein
und die Dreikaiserberge, können Wande-
rer und Radfahrer auch in diesem Jahr
von Mai bis Oktober jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 13.30 bis 18 Uhr bei
Kaffee und selbst gebackenem Kuchen
oder einem erfrischenden Getränk im
Obsthäusle Rast machen und sich auch
mit einem schmackhaften Vesper stär-
ken.

findet bei jeder Witterung statt. Sollte es
Petrus mit den Vätern nicht so gut mei-
nen, bietet eine große überdachte Ter-
rasse und Zelte Schutz vor unliebsamen
Überraschungen von oben.
Einkehr mit toller Aussicht: Was als
Schutz- und Grillhütte geplant war, steht
nun als stattliches Vereinsheim neben
dem Schönhardter Wasserhäusle. Ein-
malig schön gelegen, mit herrlichem

und viel Engagement vorgetragenen
Vorführung das Können der Rettungs-
hunde unter Beweis stellten und für viel
Begeisterung bei Jung und Alt sorgten.
Die Kinder kommen an diesem Tag nicht
zu kurz. Für sie werden als besonderes
Highlight wieder die beliebten Traktor-
fahrten rund um das Vereinsgelände
angeboten, die nicht nur von Kindern
immer freudig genutzt werden. Das Fest

D er Obst- und Gartenbauverein
Iggingen freut sich, auch dieses
Jahr das bei Einwohnern, Wan-

derern und Radfahrern aus der Region
und darüber hinaus gleichermaßen
beliebte, traditionelle Vatertagsfest
beim Schönhardter Obsthäusle abhal-
ten zu können.
Los geht’s am Donnerstag, 18. Mai, ab
10.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt. Je nach Appetit
kann man zwischen Schweinehals mit
Kartoffelsalat, Steaks, Pommes, Rote,
Thüringer, Curry-Wurst, Schmalzbrot,
und Rettich wählen. Kaffee und selbst
gebackene Kuchen runden das kulinari-
sche Angebot ab.
Als besondere Attraktion gibt es ab 14
Uhr eine Vorführung der Rettungshun-
destaffel des Malteser-Hilfsdienstes aus
Schwäbisch Gmünd, die schon im letz-
ten Jahr in einer mit großem Aufgebot

Einkehren und die
Aussicht genießen

Vatertagsfest in Schönhardt ist beliebter Treffpunkt
für Wanderer, Fahrradfahrer und Einheimische.

Das Obsthäusle im Igginger Teilort Schönhardt war ursprünglich als Schutz- und Grillhütte geplant. Nun ist es ein
stattliches Vereinsheim gleich neben dem Wasserhäusle. Wer dort feiert, kann eine wunderbare Aussicht genießen.


